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Ausland

Pa k i s t a n

Gegen die Extremisten
Unter dem neuem Premier nawaz
sharif könnten sich die Beziehungen
zu indien entspannen. Um einen Frie-
densprozess in Gang zu bringen, ver-
einbarten sharifs außenpolitischer
 Berater und indiens außenminister
am Rande einer konferenz südostasia-
tischer staaten in Brunei, enger zu-
sammenarbeiten zu wollen. spätestens
im september könnten auch sharif
und der indische Premier Manmohan
singh zusammenkommen. sharif will
mit indien über den kauf von strom
verhandeln. Mit seinen signalen der
Versöhnung knüpft der Premier an
den legendären Friedensprozess von
Lahore an, den er in einer früheren

amtszeit 1999 anstieß.
 Damals scheiterte er am
Widerstand des pakistani-
schen Militärs. Diesmal
provoziert sharif den Un-
mut heimischer Extremis-
ten: Pakistan dürfe keinen
strom von indien kaufen,
fordert Hafis said, Chef
der islamistischen Organi-
sation Jamaat-ud-Dawa.
„indien produziert strom
mit pakistanischen Flüssen
und bietet uns diesen dann
zum kauf an.“ said gilt
mit als Drahtzieher des
terroranschlags auf die in-
dische Metropole Mumbai
2008; für seine Ergreifung
haben die Usa eine Beloh-
nung von zehn Millionen
Dollar ausgesetzt.
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Neuer Vorposten  Kroatien lässt seine Polizisten mit
modernen Nachtsichtgeräten ausstatten. Denn seit das Land
vor einer Woche der Europäischen Union beigetreten ist, hat
es 1350 Kilometer EU-Außengrenzen zu bewachen. Jenseits
davon liegen Bosnien, Serbien und Montenegro – und die

sogenannte Balkanroute. Über diese schaffen Schmuggler
illegale Einwanderer und Drogen nach Europa. Kroatien ist das
28. EU-Land. Nach dem Zerfall Jugoslawiens hatte es die
Unabhängigkeit erkämpft. Heute setzt sich Zagreb dafür ein,
dass auch der Ex-Feind Serbien der EU beitreten kann. 

G
A

IL
LA

R
D

 /
 L

E
 F

IG
A

R
O

 M
A

G
A

Z
IN

E
 /

 L
A

IF

Militärzeremonie an der indisch-pakistanischen Grenze 


